
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
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Die IJnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Orktſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
No. 114.

Dienstag, den 29. September 1908.
12. Jahrg.

Amtlicher Teil.
Um Bekanntmachung.

m 5 ober d. Js. be t d uin der hierſelbſt neu errichtete Knnt der Unterricht

gewerblichen Fortbildungsſchule
Verpflichtet zum Beſuche derſelben ſind alle im Gemeinde
bezirk nicht blos vorübergehend beſchäftigten gewerblichen

ben Be e r e und Fabrikarbeiter)
zum Ablauf de uljahres, in wel i s17. e vollenden. a t eigen e dre

efreit davon ſind die vor dem 1. April 1907 aus
der Volksſchule entlaſſenen jugendlichen Arbeiter, Gehilfen
und Lehrlinge

Anmeldungen zur Aufnahme in die Fortbildungs
ſchule ſind ſchleunigſt an den ſtellvertretenden Leiter der
Schule Herrn Lehrer Schimpfkäſe zu richten.

Annaburg, den 27. September 1908.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rund an
entſchland. Kaiſer Wilhelm und der öſter

reichiſche Thronfolger. Erzherzog Franz Ferdinand
von Oeſterreich, der Thronfolger, der den deutſchen
Kaiſermanövern beiwohnte, ſoll bei dieſer Gelegenheit

von Kaiſer Wilhelm die Zuſicherung erhalten haben,
ihn in ſeinem durch großen Wildreichtum e
neten Eckartsauer Jagdrevier an der Donau Ende
Oktober oder Anfang November zu beſuchen

Die kaiſerliche Familie in Rominten
Anlaß des Aufenthaltes der kaiſerlichen Familie in
Rominten haben wie in den Vorjahren dort zwei
EhrenKompagnien Quartier bezogen die eine iſt
vom Jnfanterie Regiment Nr. 4 in Goldap geſtellt
beide ſind in Szittkehmen untergebracht. Am Tage
der Ankunft des Kaiſerpaares wurden außer den
Oberförſtern der Rominter Heide auch die Haupt
leute der Ehrenkompagnien zur Tafel befohlen

Mreiwillig arm.
Original Roman von Jda JohnArnſtadt.

Nachdruck verboten.

Aus

15. Fortſetzung.
Sie hatte den Herbſt und den Winter im Süden

verlebt, war ſozuſagen mit der erſten Schwalbe in
Villa Klara eingezogen und hatte dies ſchönſte aller
Grundſtücke für ein ganzes Jahr gemietet. Von
da ab war ein neuer Stern über dem Hauſe auf
gegangen, der des Reichtumes und feinen Ge
ſchmackes, und als hätten ihr gute Geiſter die
Leidenſchaft des Nachbar Barons für die gefiederten
Bewoher der Lüfte zugeflüſtert, erhob ſich eines
Tages, zur unausſprechlichen Freude des alten
Herrn, der luftige Gitterpalaſt wie durch Zauberei
vor der Villa.

Jn der Kurliſte ſtand der Name der ſchönen
Fremden nicht; ſie mochte dies Jncognito wohl
teuer genug bezahlt haben. Nur daß ſie eine
Gräfin ſei und mit ihrer kranken Mutter, einer
Geſellſchaſtsdame, ſowie zahlreicher Dienerſchaft zu
gereiſt war, erzählte man ſich überall unter aller
lei geheimnisvollen Vermutungen Auch die Die
nerſchaft der gräflichen Mieterin war angewieſen,
ihre Mitteilungen nach außen hin nach Möglichkeit
zu beſchränken.

Bäcker, Schlächter und Kaufleute ſchickten auf
ſchriftliche Beſtellungen hin die Waren einfach nach
Villa Klarag und bekamen von der Wirtſchafterin,
einer Frau Flurſchütz, die Beträge pünktlich und
ohne Abzug ausbezahlt; außerdem fuhr ein Livree

Der Kaiſer war gleich am erſten Tae er war gleich ge vom Jagdglück begünſtigt; er erlegte bei einem Purſchaguge

in der Oberförſterei Szittkehmen einen ſtattlichen
Zwanzigender. Unter den Gepäckſtücken befanden

ſich mehrere große Geweihe, die der Kaifer aus
e nach Rominten mitgebracht hatte.

a die kaiſerliche Familie gern ausgedehnte Spazier
gänge zu machen pflegt, iſt in dieſem Jahre noch

ein Naturpark neu geſchaffen worden dieſer wurde
durch ein Kommando der Königsberger Pionierekunſtgerecht hergeſtellt, er befindet ſich in de Wald

partie weſtlich vom Jagdhauſe am linken Romin
teufer, ſeine Lichtungen ermöglichen einen groß
artigen Ausblick. Jn dem neuen Park ſind zahl
reiche Ruhebänke aus Naturbirken aufgeſtellt, die
mit den Jnitialen der Kaiſerin geziert ſind.

S Der Reichskanzler an den Mittelſtandskongreß.
Dem in Düſſeldorf abgehaltenen Kongreß der Mittel
ſtandsvereinigung iſt auf ihr Telegramm an den
Reichskanzler Fürſten v. Bülow von dieſem fol
gende Antwort zugegangen „Die freundliche Be
grüßung der zur fünften Generalverſammlung ver

7 B. ben Wittehlandes hat
die Aufmerkſamkeit. Der deutſche Mittelſtand kann
als eine der weſentlichen Stützen des Staates meiner
Fürſorge und Teilnahme ſtets gewiß ſein Hoffen
wir daß dieſen ſchönen Worten auch Taten folgen,
n dem Mittelſtand nicht noch mehr „aufgepackt“
wird. Zur Reichsfinanzreform wird den „Münch.
Neueſten Nachr.“ aus Berlin telegraphiert: „Die
Bundesratsausſchüſſe, die am nächſten Montag zur
Beratung der Reichsfinanzreform zuſammentreten,

werden damit vorausſichtlich bis zum Oktober zu
tun haben. Jmmerhin werde die Vorlage dem
Reichstage bald nach ſeiner Eröffnung zugehen
können. Jn der Veröffentlichung des Staatsſekretärs
Sydow in der „Deutſchen Rundſchau“ ſei die
Inſeraten und Elektrizitätsſteuer wie in Bundes
ratskreiſen angenommen werde, deswegen nicht er
wähnt, weil die beiden Entwürfe wegen der vielen

ſachlichen Schwierigkeiten noch nicht endgültig häfeſtgeſtellt werden können. De en re
wie in Fachkreiten allgemein hervorgehoben werde,
ſo wenig glücklich ſein wie die ſo allgemein beklagte
Fahrkartenſteuer.

Die Erhöhung der Einkommenſteuer in
Preußen war auf etwa 43 Prozent geſchätzt worden.
So arg wird es nicht werden. Nach Erkundigungen
der „Dtſch. Tagesztg.“ wird man mit einem Zu
ſchlage von 25 Prozent auskommen, wenn man bei
Einkommen in Höhe von 6 bis 7000 Mark beginnt
und Aktiengeſellſchaften ſtärker heranzieht. Der Ent
wurf eines Kurpfuſchereigeſetzes verurſachte ſoviel
zeitraubende Umfragen und Aufſtellungen, daß
ſeine Einbringung in der bevorſtehenden Reichstags
ſeſſion nicht mehr möglich iſt.

Gegen die Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer
auf Kinder und Ehegatten hat der Bezirksverein
des Bundes der Landwirte in Pudewitz, Provinz
Poſen, eine Reſolution angenommen, in der es
heißt „Wir erklären uns grundſätzlich und mit der
größten Entſchiedenheit gegen eine ſolche Steuer,
mag ehe Erbſchaſtsſteuer oder als Bl
die uns über alles Werten Bande errganttteerge
lockern und damit eines unſerer höchſten Güter zu
zerſtören. Die deutſchen Landwirte, inſonderheit
die deutſchen Bauern, fordern wir auf, einmütig
wie ſo oft zu ſammenzuhalten und mit aller nur
möglichen Energie wie mit aller Offenheit Stellung
zu nehmen gegen Vorſchläge, die unſern heiligſten
Gefühlen widerſprechen

D Reichsländiſche Wünſche. Die Mehrheits
parteien des Landesausſchuſſes haben ſich, wie aus
Straßburg gemeldet wird, geeinigt, ſofort nach Zu
ſammentritt des Landesausſchuſſes einen Antrag
zu ſtellen auf Einreihung ElſaßLothringens in die
Reihe der ſelbſtändigen Bundesſtaaten. Gleichzeitig
ſoll eine Deputation des Landesausſchuſſes ein
gleiches Erſuchen dem Kaiſer perſönlich unterbreiten.

Fürſt Eulenburg, der aus der Haft Ent
laſſene, iſt trotz ſeiner ſchlechten Geſundheit und ent
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kutſcher jeden Morgen mit dem Geſchirr und einem
Bedieuten nach der Stadt, die Poſtſachen abzuholen
und Einkäufe zu machen aber auch dieſe beiden
ſprachen nur von Villa Klara und Frau Flurſchütz.
Jede zudringliche Frage nach der Herrſchaft ver
ſtanden ſie entweder gar nicht oder lehnten die
Antwort unter irgend einem paſſenden Vorwande
beſtimmt ab.

Schließlich hatten ſich die Geſchäftsleute daran
gewöhnt und alle doch unnützen Nachforſchungen
aufgegeben nur die Damen in der Stadt, die Kur
gäſte und der alte Baron von Brunneck, ein üb
rigens völlig gebrochener, faſt kindiſch gewordenee
Greis, belagerten noch wie vor das feine Bronce
gitter, leider ohne den heißgewünſchten Erfolg, denn
ſobald letzterer erſchten, blieb das Grundſtück wie
ausgeſtorben und für die übrige Welt“ verſchwanden
der dahinrollende Fahrſtuhl mit der GräfinMutter
ſowie die regelmäßig nachfolgenden beiden Damen
ſtets, bevor man einen Forſcherblick gewagt hattte,
und Mosjö Spitz ſorgte dafür, daß ein zweiter
nicht folgte, ſondern der Rückzug ſchleunigſt ange
treten ward

Jeden Verkehr mit Nachbarn Und Kurgäſten
oder gar in der Stadt mieden die Bewohner der
Villa Klara auf das Aengſtliche zum großen Ver
druß derſelben.

Die alſo Uebergangenen rächten ſich dafür in
ihrer Weiſe und ſetzten Gerüchte über die geheim
nisvolle Gräſin und ihren „Hofſtagt“ in Umlauf
wie ſie die üppigſte Schriftſteller-Phantaſie kaum
erſinnen kann. Auch auf das Bergſchloß, die

Brunneckshöhe, drangen dieſe Klatſchereien, zwar
weniger durch die Dienerſchaft, als aus dem Munde
der Töchter und Schwiegerſöhne. Gar zu gern
hätten ſie mit der Fremden angeknüpft, doch dieſ
halte keine Beſuche gemacht nirgends. Wie
durfte man ſich die Taktloſigkeit einer Annäherung
erlauben!

So kam der Oktober heran ein rauher Nord
wind fegte über Wald und Stoppelfelder und
brachte auch dem armen Baron neue Anfälle und
Schmerzen; dazu quälten ihn Sorgen, von denen
ſeine Familie keine Ahnung hatte. Sein beſter
Freund war geſtorben und ſeine Erben hatten die
auf der Brunneckshöhe ruhende große Hypothek ge
kündigt; bis Neujahr mußte das Geld zur Stelle
ſein. Woher es nehmen, ohne irgend welche Si
cherheit bieten zu können Den Schwiegerſöhnen
hätte ſich der ſtolze Baron nicht anvertraut, nun
und nimmer, zumal ſie weder raten noch helfen
konnten. Und ſeiner ohnehin ſo ſchwer gebeugten
Gemahlin Nein, tauſendmal nein

Er machte ſich doch wohl bittere Vorwürfe
über ſeine Handlungsweiſe damals und ertrug da
her zum Erſtaunen der Seinen und des Arztes
die Tage der Krankheit viel geduldiger, als die
Jahre daher und quälte Frau und Dienerſchaft viel
weniger denn ſonſt.

Dafür hatte er ſich ſein Schmerzenslager, ein
bequemes Ruhebett, an das bewußte Fenſter rollen
laſſen, und ſchaute, ſo oft es ſein Zuſtand erlaubte
durch das Fernglas hinüber nach Villa Klara.

Aber lieber Eberhardt, ich muß in meinen



gegen den Ankündigungen bereits am Donnerstag
im Automobil von Berlin nach ſeiner märkiſchen
Beſitzung Liebenberg gebracht worden. Die Neu
gierigen, die in Berlin nie fehlen, erlebten eine
ihnen wohl zu gönnende Enttäuſchung, da das
Automobil den hinteren Ausgang der Charite wählte
Eine Beſchwerde der Staatsanwaltſchaft gegen die
Haftentlaſſung ſoll bei dem Kammergericht bisher
nicht eingegangen ſein.

-JvQÖwmwvm v ——ÖLokales und Provinzielles.

Annaburg. Jagdglück. Herrn Forſtmeiſter
Heſſe gelang es dieſer Tage innerhalb eines Zeit
raumes von 10 Minuten einen Sechsender und
einen Vierzehnender zu erlegen.

Annabhnurg. Auf dem am Sonntag in
Zſchackau abgehaltenen Gauturntag des ElbeSlſter
Turngaues wurde mit großer Mehrheit unſer
Nachbarort Schweinitz als Feſtort für das nächſt
jährige Gauturnfeſt beſtimmt.
Annabnrg. Schöne Herbſttage. Die warmen,
ſonnigen Herbſttage im Wechſel mit den kühlen
Nächten bringen in Obſtgärten und Weinbergen
e Aepfel, Pflaumen und Trauben zur Voll

reife.Grummet bei beſtem Wetter eingebracht worden,
und auf den Kartoffelfeldern wird gebuddelt, was
das Zeug hält. Die Ernte iſt allgemein gut und
ſtellen weiſe ſogar vorzüglich. Auch der Stand der
übrigen, der Reife entgegengehenden Hackfrüchte
Rüben und Kohl iſt durchweg gut.

Der Herbſt iſt mit eben dem Sonnen
glanze eingezöogen, wie ihn der Sommer bei ſeinem
Scheiden Uns zu unſerer Freude gezeigt hat. Jn
herrlichen Farbentönen ſchimmern die Blätter der
Laubbäume, die ihren Schmuck noch eine Spanne
Zeit behalten wenn nicht ein vorzeitiger Nachtfroſt
ihren Lebensfaden durchſchneidet. Kühl war es ja
und der Reif hat am frühen Morgen bereits die
Erde weiß gefärbt, aber die Luſtwärme iſt wieder
geſtiegen und der kühle Wind aus Südoſt iſt ſanfter
geworden. So befinden wir uns inmitten des herbſt
lichen Farbenglanzes in einer Periode ſchöner Tage,
wie wir ſie in ſolcher Beſtändigkeit im abgelaufenen
Sommer nicht gehabt haben. Sind auch die Tage
kürzer geworden, ſie ſind noch lang genug zu aus
giebigen Wanderungen. Die Luft iſt klar und
ſonnen durchflutet, die Wärme angenehm, nicht
drückend, ſelbſt in den Mittagſtunden. Der Duſt
des Waldes iſt ein anderer wie im Frühjahr wo
der Saft in die Bäume
s e

Lebens Und der Gedanke nochmals Wie Natur
zu bewundern in ihrem Scheiden, verſchönt durch
Sonnenglanz und Himmelsblau gibt uns ein
doppeltes Genteßen. Nicht lange mehr und all der
Glanz iſt erloſchen, über die Erde weht der Sturm
wind de Blätter

Die Jnſpektion der Jnfanterieſchulen ſtelltZuin Herbſt d. Js. noch eine größere Anzahl t er
Leute, die das wehrpflichtige Alter (17 Jahre erreicht
haben und die ſich dem Militaärſtande widmen
wollen in Unterofftzierſchulen ein. Nachrichten über
die Einſtellung in Unteroffizierſchulen ſind bei der
hieſigen Unteroffiziervorſchule erhältlich und werden
auf Verlangen koſtenlos zugeſandt.

Schönewalde, 24. Sept. Der geſtern hier ab
gehaltene Wochenſchweinemarkt war, trotzdem in
unſerer Nachbarſtadt Jüterbog großer Viehmarkt
ſtattfand, ſehr reichlich mit Verkaufsware befahren.

Von den Wieſen iſt das Herbſtheu oder

ſteigt und neuer Pflanzen im heuti

Es konnte darum auch nicht alles umgeſetzt werden
und die Preiſe waren gedrückt. Für beſonders ſtarke
Ferkel wurden 25 27 M. pro Paar gezahlt, während
jüngere ſchon mit 12 Mark verkauft wurden. Ein
großer Teil blieb unverkauft. Auch für Läufer
ſchweine wurden verhältnismäßig niedrige Preiſe
gezahlt. Fette Schweine waren nicht am Platze

Belgern (Elbe), 23. Sept. Seit Mitte Auguſt
iſt der Landwirt W. Schleinitz aus dem nahen
Neußen ſpurlos verſchwunden. Der ſchon in den
60er Jahren ſtehende Mann war durch umfang
reichen Ausbau ſeines Gehöftes ſtark in Schulden
geraten und konnte den Verpflichtungen ſeinen Gläu
bigern gegenüber nicht mehr nachkommen, trotzdem
er monatlich eine Militär-Jnvaliden- Penſion von
ungefähr 90 Mk. bezog. Schleinitz hatte ſich zuerſt
nach Leipzig zu Verwandten begeben, iſt aber kurze
Zeit darauf wieder abgereiſt. Da er polizeilicher
ſeits dort nicht mehr zu ermitteln iſt und auch ſeine
JnvalidenPenfion nicht abgeholt hat, muß ange
nommen werden, daß er ſeinen Tod geſucht und
gefunden hat.

Schmiedeberg, 23. Septbr. Ein höchſt bedauer
licher Unfall mit tötlichem Ausgange ereignete ſich
geſtern vormittag auf dem Dießner ſchen Neubau
in der Torgauer Straße. Der dort mitbeſchäftigte,
in der Mitte der 50er Jahre ſtehende Maurer Hönicke
aus Reinharz ſtürzte beim Kalkholen ohne irgend
wie bemerkbare Urſache aus der Höhe der 1. Etage
von der Leiter kopfüber herab und ſchlug unten
mit dem Kopfe auf die Kellertreppe, auf dieſer dann
bis in den Keller hinabrutſchend. Bei dem Auf
ſchlagen war dem H. die ganze Hirnſchale von dem
einen Auge bis zum Hinterkopf geſpalten und klaffte
fingerbreit auseinander. Außerdem müſſen auch
innere Blutungen eingetreten ſein. Der Verunglückte
röchelte noch kurze Zeit, die ſofort herbeigeholte ärzt
liche Hilfe vermochte aber nichts mehr auszurichten.
H. hinterläßt außer der Witwe 8 Kinder, darunter
zwei noch ſchulpflichtige. Am nächſten Sonntag ſollte
die Hochzeit ſeiner zweitälteſten Tochter ſtattfinden.

Gräfenhainichen, 23. Sept. Eine intereſſante
Lokalbeſichtigung, wie man ſie wohl nur ſelten ab
gehalten hat, fand heute vormittag gegen 12 Uhr
ſeitens des hieſigen Schöffengerichtshofes ſtatt. Der
Tierarzt Herr Wilhelm aus Brehna hatte eine Straf
verfügung erhalten in Höhe von 15 Mark wegen
zu ſchnellen Fahrens mit ſeinem Kraftwagen. W.
beantragte hierauf gerichtliche Entſcheidung, da er
nach ſeiner Ueberzeugung das richtige Tempo inne
gehalten habe. Der Zeuge Herr K. von hier war
i t Termin jedoch der Ueberzeugung, daß

hierauf, an Ort und Stelle
nd feſtzuſtellen, ob es dem

Fahrer möglich ſei, den Kraftwagen auf die durch
Polizeibeſtimmung feſtgeſetzte Strecke von 5 Metern
zu halten. Gerichtshof, Zeuge und Angeklagter, der
letztere mit ſeinem Auto, begaben ſich an Ort und
Stelle, Ecke Halleſche und Jüdenbergerſtraße, wo
ſelbſt Herr W. einige Fahrverſuche machte, die zeigten,
daß er in der Lage iſt, das Fahrzeug in der vor
geſchriebenen Zeit zum Stehen zu bringen. Das
Schauſpiel hatte ein zahlreiches Publikum herbeige
lockt. Auf Grund der Lokalbeſichtigung gelangte
das Gericht zur Freiſprechung des Beſchuldigten.

Trenenbrie en. Am Sonnabend abend er
eignete ſich während der Turnſtunde im Männer-
turnverein „Hoffnung“ ein betrübender Unglücksfall.
Beim Gewichtheben fiel dem Maurer Otto Rehfeld
eine 50 PfundHantel ſo unglücklich auf das rechte
Bein, daß es unterhalb des Knies brach. Er wurde

berſebrtkten bat

von ſeinen Turngenoſſen in die elterliche Wohnung
getragen.

Hoyerswerda, 24. Sept. Eine gewaltige Feuers
brunſt wütete in Bluno hieſigen Kreiſes Das
Feuer brach beim Wirtſchaftsbeſitzer Koark aus. Jn
kurzer Zeit verbreiteten ſich die Flammen über das
Wohnhaus, die Stallungen und ein Wirtſchafts
gebäude. Sämtliche Baulichkeiten wurden einge
äſchert. Von dieſem Gehöfte aus griffen die Flammen
auf die Gebäude des Bauerngutsbeſitzers Kügler
über, ergriffen das Wohnhaus und zwei Wirtſchafts
gebäude, die ebenfalls ſämtlich in Aſche gelegt
wurden. Noch brannten die Gebäude der genannten
Gehöfte, als die Flammen ſich auf zwei weitere
Wirtſchaften verbreiteten und beim Beſitzer Wenzko
eine mit diesjährigen Erntegut gefüllte Scheuer und
beim Gutsbeſitzer Thumann eine ebenfalls mit Ge
treide angefüllte Scheuer und einige Nebengebäude
vernichteten. Von den Rettungsmannſchaften ver
unglückte der Preſſer Krüger, indem ihm eine ein
ſtürzende Wand einen Unterſchenkel zerſchmetterte.

Abonnements Einladung
Für das bevorſtehende Winterquartal erlauben

wir uns alle dem Leſerkreiſe der

Annaburger Zeitung
noch Fernſtehenden zum Abonnement derſelben höfl.
einzuladen und hoffen, das die bisherigen Leſer
unſerem Blatte auch fernerhin treu bleiben.

Der Reichhaltigkeit ihres Jnhalts, volkstüm-
lich und gemeinverſtändlich geſchrieben, verdankt
die Annaburger Zeitung ihre ſtetig wachſende
Verbreitung in Stadt und Land, ſie bringt jedem
ihrer vielen Leſer etwas und wird ſchon darum
gern geleſen.

Ueber die politiſchen Vorgänge und die
wichtigſten Begebenheiten des In und Aus
landes berichtet die Annaburger Zeitung
kurz und ſachlich. Mit Hilfe geſchätzter Mitarbeiter
iſt ſie in der Lage, über alle Vorkommniſſe in
der engeren Heimat ſchnell und ausführlich
zu unterrichten.

Spannende Erzählungen und reichhal
tige vermiſchte Nachrichten machen unſere
Zeitung weiter zu einem gern geleſenen Blatte,
und auch die wöchentliche Gratisbeilage

erfreut ſich allgemeiner Beliebtheit
Beſtellungen auf die Annaburger Zei

tung bitten wir bei unſeren Boten, der Geſchäfts
ſtelle, bei den Poſtanſtalten oder Briefträgern auf
geben zu wollen.

Als Jnſertionsorgan
iſt die Annaburger Zeitung wegen des Er
folges der in ihr erſcheinenden Anzeigen beſonders
geſchätzt. Der Zeilenpreis beträgt nach wie vor
für Annabürg und Umgegend 10 Pfg.

Probenummern auf Wunſch gratis.
Hochachtungsvoll

Redaktion und Expedition
der Annaburger Seitung.

alten Tagen noch eiferſüchttg werden,“ ſcherzte ſeine
Gemahlin manchmal, wenn er nicht auſhörte, das
junge, bildſchöne Weſen in Schwarz da drüben über
die Gartenwege wandelnd oder über den Fahrſtuhl
ihrer Mutter gebeugt, zu bewundern,

Ach, die Baronin war alt und grau geworden
itr dieſem einen Jahre! Trotz aller heimlichen
Nachforſchungen, auch von Seiten der Schwieger
ſöhne, hatte man nicht erfahren können, wohin
Arnold, der letzte Träger des edlen Namens, der
teure Unvergeßliche, ſich gewandt, was er treibt,
ob er überhaupt noch lebe. Nur daß er den Dienſt
guittiert und alle Verbindungen mit Berlin, den
Kameraden und der Heimat abgebrochen, wußten
ſie längſt, aus hunderten von Briefen der erſtaunten,
immer wieder anfragenden Freunde und Bekannten,
ſowie aus den verſchiedenen Beileidsſchreiben ſeiner
Vorgeſetzten, welche den hochbegabten, ſtrebſamen
Offizier nicht vergeſſen konnten. „Er iſt verreiſt,“
das war die einzige Anwort des Barons auf alle
zudringlichen Fragen geweſen. Auf ſeinen ſtrengen
Befehl durfte Arnolds Name im Schloſſe nicht mehr
genannt werden jedes Bild von ihm hatte ent
fernt, die Turmzimmer, die er bewohnt, verſchloſſen
werden müſſen.

Das heimlich und hundertmal geküßte, mit
heißen Tränen benetzte Kabinettbild des Teuren
in der Uniform ſeines Regiments wie ſie ihn
zuletzt geſehen S blieb der Baronin einziger Troſt,
ſie bewahrte es in einem Geheimfache ihres Schreib
tiſches und begann und beſchloß keinen Tag, ohne
es hervorgenommen und an ihr Herz gedrückt zu

haben, im tiefen, ſtummen Schmerze, mit heißen
Gebeten. Heute, ganz früh am Morgen, hatte ſie die
teure Reliquie mit Veilchen, ſeinen Lieblingsblumen,
bekränzt; der Gärtner hatte ſie einzig zu dieſem
Zwecke züchten müſſen, denn heute, am zehnten
Oktober, war des Fernen dreißigſter Geburtstag
Der Tag war immer ſo feierlich begangen worden,
in Arnolds Knabenjahren mit Spiel und Jagd,
ſpäter mit Ball und Komödie Ja, und heute
Schon im vorigen Herbſt war er ja fort geweſen,
längſt; aber die hoffende Mutterliebe hatte doch
nicht an den bittern Ernſt der Wahrheit glauben
können, hatte gemeint, wenigſtens am Feſte der
Liebe, zu Weihnachten, müſſe er heimkehren, ihrem
unſagbar ſchmerzensreichen Anihndenken, ihren Ge
beten könne der Allerbarmer nicht jenes grauſame
„unerbittlich“ des Geſchickes entgegenſetzen.

Und doch, und doch. Was hatte ſie gelitten,
die arme Mutter Zuerſt als der kobende Gemahl,
durch Morphium beruhigt, endlich eingeſchlafen und
ſie atemlos hinaufgeeilt war in das Turmgemach,
ihren Einzigen an das verzeihende Herz zu ziehen,
mit ihm zu beratſchlagen, was ſie für ihn tun
könne, war er fort, ſeine Fächer leer, ein Teil der
Kleider weg geweſen voll Jener Augenblick der
Erſtarrung und alle die nachfolgenden Tage. Wochen
und Monate der quälendſten, entſetzlichſten Angſt
und Ungewißheit hatten ſie zur Greiſin gemacht;
und doch hatte ſie ſich aufrecht erhalten müſſen,
um des leidenden Gemahles willen, dem ſie ihren
unſäglichen Jammer auch noch ängſtlich verbergen
mußte. Fromm und gläubig weinte ſie ihren

Schmerz zu Füßen deſſen aus, der da ſpricht
„Kommet her zu mir, die ihr mühſelig und beladen
ſeid, ich will euch erquicken,“ und dabei war ihr
Herz ſtill geworden, ſtill dem Herrn.

Heute zum erſtenmale nach Wochen ſchien
die Oktoberſonne mild und warm, und Baron von
Brunneck hatte eine gute Nacht gehabt. Sie trock
nete die rokgeweinten Augen und betrat das Bal
konzimmer, aber ſtatt ihren Gemahl, wie immer
ſeither, auf dem Ruhebett liegend zu ſinden, kam
er ihr, zum Ausgehen angekleidet und auf den
Arm des Kammerdieners geſtützt, entgegen beinahe
jugendlich erſchien er ihr heute in Haltung und Ge
ſichtsausdruck. Erſtaunt verharrte ſie daher auf
der Schwelle

„Willſt du ausgehen, lieber Eberhardt brachte
ſie endlich hervor.

Er ſtieß die Krücke auf:
du ſiehſt

„Doch nicht den weiten Weg nach Villa Klara
hinüber

„Warum nicht Gerade! Jawohl l Muß
wiſſen, was die albernen Menſchen mit dein Vogel
zeug angefangen haben das Vogelhaus ſteht leer,
völlig leer, bei dem Sonnenwetter! Wenn nur die
Frauenzimmer ſich nicht mit ſolchem edlen Sport
abgeben wollten Verſtehen ja nichts, rein gar
nichts davon

„Und da wollteſt du den freinden Damen ſo
unangemeldet in das Haus fallen

Fortſetzung folgt.

Zum Teufel, ja, wie



S auf der Stelle getötet.

Uenhaldensleben, 25. Sept. (Noch ein Aero
plan Einen Flugapparat hat auch ein hieſiger
Einwohner, der Oberbrenner der Steingutfabrik
von J. Uffrecht und Eo., Wolff konſtruiert, der ſich
ſeit einer Reihe von Jahren mit der Löſung dieſes
Problems beſchäftigt. Sein Apparat beruht auf
der Jdee, den Vogelflüg nachzuahmen. Er iſt aus
Bambusrohr und mit Segeltuch überſpannt. Die
Weite eines Flügels beträgt 2,50 m. Der Erfinder
hat heute vormittag auf dem dazu gehörenden Acker

hinter ſeinen Grundſtück auf der Zollſtraße die
erſten Flugverſuche hiermit angeſtellt. Dabei hat
ſich jedoch ergeben, daß die Steuer- Vorrichtung noch
zu ſchwer iſt. Der Erfinder behauptet, das Problem
im Prinzip gelöſt zu haben.

Kuckenburg, 26. Sept. (Ein Geſpann über
fahren.) Heute nachmittag wurde ein Ochſenge
ſpann des Landwirts Lehmann aus Kuckenburg,
als es den Uebergang der Kleinbahn Oeberröb-
lingen- Querfurt paſſierte, von einem Perſonenzug
erfaßt und überfahren. Die Ochſen waren auf der
Stelle tot, aber auch der Geſchirrführer wurde ſchwer
verletzt, ſo daß der Arzt die ſchleunige Ueberführung
nach Halle in das Bergmannstroſt anordnete. Als
jedoch der Transport in Halle anlangte, war der
Verunglückte bereits tot. Zwei Feldarbeiterinnen,
die neben dem Wagen einhergeſchritten waren,
wurden nur ganz unerheblich verletzt.

Waldenburg, 21. Sept. Ein entſetzlicher Un
glücksfall ereignete ſich am Sonnabend auf der Bahn
ſtrecke NiederSalzbrunn-Altwaſſer. Der Strecken
wärter Richter wollte unweit der Spiegelfabrik einem
Güterzuge ausweichen und trat in das zweite Gleis
in dem Moment, als ein Perſonenzug vorüber
brauſte. Richter wurde buchſtäblich zerſtückelt. Ein
Teil des Kopfes lag im Aſchenkaſten der Lokomotive.

Vermiſchtes.

Eine Kataſtrophe bei der Hochbahir. Eine
ſchwere Kataſtrophe, wobei zahlreiche Perſonen ihr
Leben eingebüßt haben, und zahlreiche verletzt worden
ſind, hat ſich Sonnabend nachmittag im Betriebe
der Hochbahn ereignet. Zwiſchen den Stationen
Leipzigerplatz und Möckernſtraße der Hochbahn an
der Luckenwalderſtraße ſtießen zwei Hochbahnzüge
mit voller Gewalt zuſammen, ſo daß ein vollbe
ſetzter Wagen aus den Schienen geworfen wurde
und abſtürzte. Die Folgen der Kataſtrophe waren
entſetzlich. Eine große Zahl von Fahrgäſten wurde

Bis jetzt wurden 13 Leichen
Darunter die von 5 jungen Mädchengeborg

Eine Sgeſtürzten Waggon.
trägt mehr als 20.

Berlin erhält am 1. Oktober ein neues Ver
kehrsmittel: Die Untergrundbahn Leipziger Platz
Spittelmarkt. Die „berufenen“ Kreiſe haben eine
Vorbeſichtigung vorgenomnten und gefunden, daß
alles gut ſei.
Der brandenburgiſche Obſtmrarkt iſt in Berlin
mit 40000 Kilo Obſt eröffnet worden. Die hervor
ragendſten Züchter ſind Feld marſchall Graf Häſeler
den frühere Landwirtſchaftsminiſter von Pod
dtelskit.
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935000 Gänſe, 12000 Enten und 19300 Hühner
ſind in den erſten zwölf Wochen der diesjährigen
Saiſon aus Rußland und Serbien auf dem Mager
viehhof in Friedrichsfelde eingetroffen.

In Bornſtädt bei Potsdam wurde ein Milch
händler nachts im Schlafe ermordet und um 10
Mark beraubt. Der Tat verdächtig iſt ein Arbeits
burſche.

In der Geſchworenenliſte der neuen Schwür-
gerichtsperiode in Karlsruhe ſteht u. a. der Name
des Pforzheimer Bankdirektors Groß. Dieſer be
findet ſich aber nach dem Tag wegen Unterſchlagung
von 100000 Mark ſeit einiger Zeit in Unterſuchungs
haft und wird ſich vorausſichtlich vor demſelben
Schwurgericht zu verantworten haben, bei dem er
Geſchworener ſein ſollte.

Eine wahnwizige Tat beging ein 19jähriger
Tiſchler, der nach Paulinenaue wollte, in Berlin
aber an Stelle des Perſonenzuges irrtümlicherweiſe
den DZug beſtieg, der in P. nicht hält. Als der
Zug dort durchfuhr, warf er ſeinen Koffer aus dem
Fenſter und ſprang ſelbſt nach. Er trug ſchwere
Verletzungen davon und mußte ins Krankenhaus
gebracht werden.

Der Berliner Schlachthof brachte der Stadt
im letzten Geſchäftsſahre einen Ueberſchuß von
171506 Mark. Geſchlachtet wurden 1162289 Schweine
133 817 Rinder, 173 747 Kälber und 469 927 Schafe.

Der ſozialdemokratiſche Konſumverein in
Leipzig-Plagwitz, der größte Deutſchlands, erzielte
im Geſchäftsjahr 1907/08 bei einem Geſamtumſatz
von 16 Millionen Mark einen Reingewinn von
1514030 Mark. Die Dividende beträgt 10 Prozent.

Zu Copitz in Sachſen wurden die 2, 3 Und
fünf Jahre alten Kinder eines Arbeiters durch ein
Kohlengeſchirr auf abſchüſſtger Straße überfahren
und getötet.

Die Wertzuwarhsſtener iſt eine gute Einnahme
quelle.
einnahme von 1106000 Mark, Köln von 287000
und Dortmund von 243 000 Mark.

Der Ghezwutſt im Hanſe Toſellts. Frau
Toſellt, die einſtige Kronprinzeſſin von Sachſen, hat,
wie aus Lindau berichtet wird, am Bodenſee eine
Villa käuflich erworben und wird am 1. November
d. J. mit ihrem Söhnchen zu dauerndem Aufent
halt dorthin überſtedeln. Wie wir vor längerer
Zeit mitteilten, iſt der junge Ehebund der Toſellis
wieder in Brüche gegangeir, und Frau Doſelli be
treibt die Scheidung von ihrem Gatten

An ſeinem Golde geſtorben iſt ein Sonderling,
der Gaſtwirt Picepke in dem pommerſchen Dorfe

attchow. Er hatte ſich, wie jeden Abend, einge
ſern nyerrre- Schritte hl eierheh

wurde er vom Schlage gerührt. Angeblich wurden
für 130000 Mark bares Geld gefunden. Da die
Sage ging, P. habe ſein Geld verhert, blieb er von
Dieben verſchont

Eine große ſchaumbnrgiſhe Banernheochzeit
fand in Lüdersfeld ſtatt. Die Feier, an der 100
Gäſte teilnahmen, dauerte drei Tage. Es wurden
große Mengen Kuchen, Fleiſch und Bier verzehrt.
Man muß berückſichtigert, daß die Hochzeitsfeier auf
dem Lande ein beſonderes Ereignis iſt, in dem
Einerlei der Arbeit und daß viele Geldgeſchenke
gemacht und ſo die Koſten gedeckt werden.

Frankfurt a. M. hatte daraus eine Jahres

Geſchirr aus Kohle Jn einer Ausſtellung
amerikaniſcher Erzeugniſſe iſt gegenwärtig in Paris
ein merkwürdiges neues Geſchirr zu ſehen, das aus
Steinkohle hergeſtellt iſt. Teller, Karaffen, Waſch
becken, Blumenvaſen uſw. alles das ſteht in glänzen
dem Schwarz vor den Augen der überraſchten Be
ſucher. Die verwandte Kohle iſt von beſonderer
Härte, ein in Pennſylvanien gefundener Anthrazit.
Eine beſondere Werkſtatt zur Herſtellung dieſer Ge
fäße iſt von einem ehemaligen Bergmann gegründet,
der jetzt etwa hundert Arbeiter beſchäftigt. Die
Gegenſtände werden zunächſt aus dem Groben aus
gemeißelt und dann auf der Drehbank fertiggeſtellt,
um zum Schluß poliert zu werden. Das Geſchirr
iſt äußerſt wohlfeil und wirft doch gute Gewinne
ab, nur mag die Ausſicht, von ſchwarzen Tellern
zu ſpeiſen, nicht für jedermann etwas Verlockendes
haben.

Litterariſches.
„Das Ende krönt das Werk Das beweiſt auch

die ſoeben erſchienene Nummer 52 der illuſtrierten Familien
und Modenzeitung „Häuslicher Ratgeber“, welche den
22. Jahrgang dieſes ebenſo beliebken wie weitverbreiteten Blattes
beſchließt. Sehr gediegene Artikel Ueber Lichtbehandlung
Der herbſtliche Garten Verkehrte Sittenverfeinerung ſchließen
ſich der Reihe ihrer Vorgänger würdig an; auch kommt der
ſpannende Roman „Das Auge Buddhas“ von Adolf Stark zu
hochintereſſanten Schluß, indem die kleine Skizze In Reih
und Glied von A. Aſten recht ergreifend wirkt. Modelle zu
Kindergarderobe und Handarbeiten ſtehen auf der Höhe des in
dieſer Hinſicht bisher Gebotenen; Rezepte und nützliche Winke
bereichern Wiſſen und Können der praktiſchen Hausfrau Zu
einem rechtzeitigen Abonnement auf den neuen Jahrgang kann
daher nur geraten werden der Preis desſelben beträgt 1,95 Mk.
vierteljährlich Gratis Beilaggen: Aus Zeit und Leben“
und „Für unſere Kleinen“ beide illuſtriert. Der Verlag
Robert Schneeweiß, Berlin W. 30, EKiſenacherſtr. 5,
verſendet Probenummern in beliebiger Zahl völlig koſtenlos.

Im Sommer bedarf die Ernährung der Säuglinge be
ſonderer Sorgfalt, weil die Darmkatarrhe in dieſer Zeit durch
die Gärung der Nahrung im Darme leichter verurſacht werden
Durch die Ernährung mit Kufeke“ und Milch beugt man in
wirkſamſter Weiſe den gefürchteten Darmerkrankungen vor.

Einen großen Dienſt leiſtet man jedem, dem man die Ver
wendung der altbewährten Maggi Erzeugniſſe empfiehlt Ein
Zuſatz weniger Tropfen Maggi's Würze hebt und verfeinert den
Geſchmack der Speiſen. Aus Maggi's Suppenwürfeln laſſen
ſich in wenigen Minuten wohlſchmeckende und nahrhafte Suppen
herſtellen, während man mit Hilfe von Maggi's Gekörnter
Fleiſchbruhe und »BouillonWürfeln raſch vorzügliche Bouillon
bereiten kann.

Avenarius Carbolineum hat Hölzer, welche
t en, 20, ja ſogar 360 Jahre vollſtändig

und erhalten Reſultate, wie ſie von keinem anderen Vor
Wer

Holzanſtrich.
3 e
undkonſervierungsmittel auch nur annähernd erreicht wurden.
deshalb auf eine langandauernde Holzerhaltung Wert legt, ver
ſäume nicht, das echte Avenarius Carbolineum zu verwenden,
welches von der Firma R. Avenarius Co. Berlin, Stutt
gart, Hamburg und Köln vertrieben wird und in Annaburg bei
Herrn Otto Riemann erhältlich iſt. Ebendaſelbſt iſt auch
die ſehr gute Dauerfarbe Jndurin (Jdine) erhältlich. Die
ſelbe wird in Pulverform geliefert und einfach mit kaltem Waſſer
angerührt. IJndurin (Idine) gibt richtig angewendet, einen
ſchönen weißen Anſtrich, der bald ſteinhart wird und weder ab
färbt noch abblättert. Man verlange Proſpekt und genaue Ge
brauchsanweiſung hierüber

e h

athreiners
ist das gesüuncdeste

h e e

e Der heutigen Nummer iſt Verkaufe primg
ein Proſpekt der Firma Carl Ouehl
in Annaburg über „Bleyle's

So Sag re Gurken
Pfeffer gurken

Wirkſame
Mittelzur Fliegen-

KnabenAnzüge beigefügt, der
beſonderer Beachtung empfohlen ſei.

2guterhaltene Kachelöfen

2 Küchenmaſchinen

und 2 Schaufenſter
mit Jalonuſie wegen Umban billig

zu verkaufen.
Konsum-, Procluktiw-,

Spar- unci Bau Verein
für Annaburg und Umgegend

G m b. H.

Pfeffergurken;
Senfgurken,

Kürbis zum Einmachen
einpfiehlt Broh's Bärtnere.

à Zentner 2,25 Mk.
Wilhelm Riethdorf.

Saat Roggen
„Petkuſer“ i. Prinz Heinrich
habe noch abgeben. Beſtellungen
erbitte rechtzeitig vorher

Aclolf Weicho!t, Prettin.

Speiſekartoffeln
eipfieht in vorzüglicher Qualität

Adolf Weicholt, Prettin.
Eine Merwohnung,

mit Gartenbenutzung, per 1. Jannar
zu vermieten bei A. Reich.

Aadhlaß-Perzeighniſſr
hält vorrätig die Buchdruckerei.

Speiſe- Kartoffeln

beſtehend aus 3 Stuben u. Küche

Konzert
e im Haus euchdie voll kommenſtr

Gprechmaſchine:

Mill
Dper aIulereſſant Katalog gratis
Otto Jacoh ſen Berlin

Friedenſtr.9

PBequemſteNonatoraten

Perlzwiebeln
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

ſſ. Magdeburger

Sauerkehl
San
FdamerLimburger R t

und ff. Landkäſe

einpfiehlt Otto Riemann-

Camembert

einpſtehlt J. G. Frritesche-

g. Bienenhonig
Kunsthonig

einpfiehlt billigſt
S J. G. Hollinig's Sohn.

Vertilgung
empfiehlt billigſt die

Apotheke Annaburg.

Magdeb. Sauerkohl
diesjähriger Ernte empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Rollmöpſe etc. 15 Pf.
mar. Heringe

4 Stck. 20 Pf. empfiehlt
J. G. Hollmigs Sohn.

lGanrreanatol
ſehr gut bewährtes Eierkonſer
vierungsmittel, Paket 25 Pf. für
100 Eier ausreichend, einpfiehlt die

Apotheke Annaburg.
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Stein un Bildhauerei e Nur beste reinwollene Qualitäten!
Annaburg, Holzdorferſtr. 15. Sorgfältige pünktliche Konfektion E. legante Formen! Tadelloser Sitz!

e Verkauf nur zu Vabrikpreisen! Kataloge gratisEmpfehle mich zur Anfertigung von Kataloge gratis Reparaturen in schönster Ausführung!
Erbbegräbniſen t Denkmüäler, Einfaſungen, Auf Seite I8 der neuesten Kataloge wird besonders aufmerksam gemacht.

e Firmenſchilder S Verkaufsstelle für Anna burg bei Carl Quehl.
jeder Art in ſauberſter, einfacher u. künſtleriſcher Ausführung LLLLLLLLLLLLUee

Stets Lager von fertigen Denkmälern,
Platten, Schleifſteinen, Marmorkies, Rutſcher
für Tiſchler und Töpfer.
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e e e Norddeutsche Allgemeine Zeitung
Billard, Büſſet, Ladentiſch und NachttiſchPlatten WaſchtiſchAufſätze BERLIN SV. 48.

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten

Lieferung schnell und preiswert. jEntwürfe und Abbildungen Lostenlos. Reichhaltige Nationale Unterhaltend.
Abonnementspreis 4 Mark Vierteljährlich.

e Probenummern kostenfrei77 s Ponet, Uhrmacher, S
Jessen, Annaburs undk Jehönewalde J Se Gogrugget 1867. S S 7

e W
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Trinkhörner, S Kartenschalen,

Bowlen, Tablets, Vasen, Tortenplatten,Brothkörhe à Singhams, Kattune, Satins, wollene und M belfuhrgeſchäft

aneeene Len e e bei billigſter Preisſtellung in emKatfeelöttel, Esslötfel, und viele baumwollene Mouſſelins, Unterröcke bei billig
pfehlende Erinnerung. BeſtellungKinderlötftel, a andere Gegenstände. in Velour, Alpacca und weiß Moiree, Bluſen, erbitte rechtzeitig

Bei Barzahlung 5 Proz. Rabatt. MackoUnterzeuge, Sporthemden, Aug. Acker
Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,
weiße u. bunte Damen u. Kinderſchürzen,

Mi Posten
S F. Riedel 5 Hemden, Strümpfe, Tiſch u. Bettdecken, ter

Taſchentücher, Taillentücher, alzEtellmachere und Wagenbau. r Feis
inder-Waſch Anzüge KaffeeEinem geehrten Publikum von Annaburg u. Umgegend Kind ſch 5 g hat abzugeben

bringe meine auf dem Mauer ſchen Grundſtück in Annavurg, Sonnen und Regenſchirme, Handſchuhe, J. G. Fritzſche.
Mittelſtraße, eingerichtete Gardinen und Läuferſtoſfe u. ſ. w.

W Stellmacherei H Arzerin e ne ehe mich zur Anfertigung neuer Wagen Seb. Schimmeyer
ſowie ſämtlichen Re araturen und allen in meinem Fache vor Skommenden Abbetten in guter und dauerhafter Ausführung Annaburg, Torgauerſtraßze Sauerhrunurn

hält vorrätig dieI Phstograpeiſene Apparate r Annaburg.
asle- Zeitung rer zeit e Ainfler Poffarten

empfiehlt Otto Schwarze, Drogenhandlung.erscheint täglich in zwei Ausgaben al Morgenblatt und Abend pff h 8 benre- l. Diehes-Serien
blatt, zum Preise von 3,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Markkür jeden Monat bei Posthezug. Sie ist eine der ltesten ung an gesehen- 98996 Lacke, Firniſſe und Pinſel. 88888 einpfiehlt Herm Steinbei

ten Zeitungen Mitteldeutsebls ands, die über einen reichkaltigen Handels Buchdruckerei.
Empfehle folgende Farben als

J teil verfügt und die Ziehnngslisten der Predes. Lotterie veröffentlicht
Mit den Beiblättern Taglie] Unterhalt blatt, Blattfürs H an a rlogen gelere et Be sagen eine rode n Oelgrün, Bleiweiß, Metallocker, Chromgelb, Flechten

S er a de a e a a ge n e der Vorzügliehkeit Maſchinengelb, Engliſchrot, Umbraun, Wand-S n genhbeit i t d Blatt un e uppon sxroMteleetehlaee erteten g. t et Ken t ltte grün, Zinkweißz, Deckweiß, Sammetbraun, on e
Rehbraun, Oel-Schwarz, Frankfurt. t. Schwarz, offenSchlemmkreide, Gips. re ne sBronzen in S aſchen und Paketen S Biager, alte Wange ind oft zohr hartnierig;

wer bisher vergeblich hofftevornehmen Charakters zu halten wünseht, der c Otto Schwarze, Drogenhandlung. gehadt an r mache noch einen Verauehmit er be wührten
bestelle beim nächsten Postamt die Bei größerer Abnahme Preisermäßigung. e

verbreitet in Stadt und aale-Zeitung, Land über ganz Mittel c 56 Oel, Kalk und Wandfarben G668 II r n S
deutsehand bet dem Kaufſräftigsten Publikum Elleohungen Foles man rurüet.WMaohs, Napht. ſers, Walrat 20, Bonzoet. Venet.

22S Anzeigen haben daher besten Erfolge Anſichtspoſtkarten von Annaburg

Halle a. S ar. Brauhausstr. [7. in verſchiedenen Muſtern empfiehlt Redaktion, Drug r les
h Hermann Steinbeit, Vuchdruckerei. von Hermann Steinbeiß in Annäburg.

Wer raseh und Zut unterrichtet sein will, wer eine ge
vissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
liebt, welche die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch ſtets am Abend ausführliche Be-

richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt

Zum Anſtrich!

wpran u r v
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